
Was wir wollen: Das Naturverständnis von Kindern und Jugendlichen im Kiez 
durch Naturerlebnis- und Umweltbildungsangebote fördern. Umweltbildung soll 
direkt in den Kiez und den Bildungsalltag integriert werden. So wird sie langfristig 
Teil der lebensweltlichen Erfahrung der Kinder und Jugendlichen im Richardkiez.

Was wir bieten: Wir unterstützen die Schulen und Jugendeinrichtungen im Kiez 
bei der Schaffung und der Revitalisierung von Grün- und Schulgartenflächen auf ihrem 
Gelände. LehrerInnen und PädagogInnen können so den Kindern Umweltbildung 
vermitteln, ohne lange Wege zurücklegen zu müssen.
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Naturerlebnis und Umweltbildung

Unsere Bemühungen umfassen im Einzelnen:
• die Wiederbelebung und Urbarmachung von Schulgartenflächen
• Planung und Umsetzung der gestalterischen Maßnahmen
• das Anlegen von Schulbeeten mit Gemüse, Obstbäumen, 
  Blumengewächsen und Kräutern
• Bereitstellung von Saatgut, Gewächsen, Pflanzerde und Arbeitsgeräten
• das Anlegen von Biotopen

Des Weiteren engagieren wir uns in folgenden Bereichen:
• Übernahme von Patenschaften für bestimmte 
  Grünflächen durch Schulklassen
• Hinweise für die LehrerInnen zur Integration 
  von Schulgartenaktivitäten in den Sachkunde-/
  Nawi-Unterricht
• Gewinnung von Sponsoren für die weitere 
  Ausstattung der Schulgärten
• Vernetzung der Bildungseinrichtungen mit 
  gemeinnützigen Trägern, um die langfristige  
  Pflege der Naturflächen zu sichern

Naturerfahrung stellt für Kinder und Jugendliche eine wichtige Ergänzung ihrer schulischen 

Ausbildung dar und unterstützt durch die Entwicklung sozialer und motorischer Fähigkeiten 

den Erfolg des schulischen Lernens. Das Erleben von Naturräumen erhöht gleichzeitig die 

Verbundenheit der Kinder mit ihrem Wohnumfeld und fördert so die Integration in den Kiez. In 

den Schulen findet Umweltbildung vielfach statt – zumeist jedoch bei externen Bildungsträgern 

außerhalb des Kiez’. Umweltbildung direkt vor Ort an den Schulen und Jugendeinrichtungen 

wurde bisher kaum angeboten.  Schwerpunkt des Projekts ist daher die Revitalisierung von wenig 

genutzten bzw. brachliegenden Flächen auf den Schulflächen als Naturerfahrungsräume sowie 

die Schaffung und Neugestaltung von Schulgartenflächen. Diese Flächen können anschließend 

im Rahmen des Unterrichts und der Nachmittagsbetreuung zur Vermittlung von Umweltwissen 

und –bewusstsein genutzt werden.
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Kontakt:
Ulrike Mackrodt: 0176 78 20 5886
Alexander Rückl: 0179 477 30 23
Ghost e.V.
Tel.: 030 63 902 111
Umweltbildung@ghost-berlin.de

Projektträger: Ghost e.V. (Gemeinnützige Hilfe, Organisatorische, Soziale Tätigkeiten)
Projektmittel aus dem Programm „Soziale Stadt“: 
Für das Jahr 2010 insgesamt 10.000,- Euro.


